
S E I T E C 8 N R . 3 6 M I T T W O C H , 1 2 . F E B R U A R 2 0 1 4LOKALESNK

NACHRICHTEN
.................................................................................................................

NEUNKIRCHEN/WIEBELSKIR-
CHEN

Qi-Gong-Kurs startet
beim Kneipp-Verein
Am heutigen Mittwoch, 12.
Februar, beginnt beim Kneipp-
Verein Neunkirchen ein neuer
Qi-Gong-Kurs. Er geht über
zehn Abende, jeweils von 18 bis
19 Uhr und findet in der Frei-
herr-von-Stein-Schule in Wie-
belskirchen statt. red

� Anmeldung und Infos bei
Waltraud Eisel, Telefon
(0 68 24) 70 06 76.

WIEBELSKIRCHEN

Erste-Hilfe-Kurs 
bei der DLRG
Die DLRG-Ortsgruppe Wie-
belskirchen bietet am 22. und
23. Februar einen Erste-Hilfe-
Kurs an. Er findet samstags
und sonntags jeweils von 10 bis
16 Uhr im Wibilohaus statt und
gilt auch als Nachweis für Füh-
rerscheinbewerber. heb

� Anmeldungen beim Vorsit-
zenden Oliver Zangerle, Tele-
fonnummer (01 63) 4 77 27 17,
oder über die Internetseite der
Ortsgruppe.

WIEBELSKIRCHEN

AsF trifft sich heute
im Wibilohaus
Die Wiebelskircher Arbeitsge-
meinschaft sozialdemokrati-
scher Frauen (AsF) trifft sich
heute, 19 Uhr, in den Räumen
der AWO im Wibilohaus. heb

SPIESEN-ELVERSBERG

Naturfreunde schnüren 
die Wanderschuhe
Die Naturfreunde Spiesen-El-
versberg wandern am Sonntag,
16. Februar, zum Naturfreun-
dehaus Friedrichsthal. Treff-
punkt: 10 Uhr am Naturfreun-
dehaus am Zankwald. red

� Infos: Tel. (0 68 21) 7 09 42.

HÜTTIGWEILER

DRK-Seniorentreff
feiert Fastnacht
Der Seniorentreff des DRK-
Ortsvereins Hüttigweiler-
Hirzweiler an diesem Sonntag,
16. Februar, steht unter dem
Motto „Fasching“. Ab 15 Uhr
wird in der Begegnungsstätte
Fastnacht gefeiert. Fahrdienst
kann bei Friedel König unter
Telefon (0 68 25) 15 19 ange-
fordert werden. wk

NEUNKIRCHEN

Russisch-Kurs 
für Geschäftsleute
Der Kurs „Russisch für Ge-
schäftsleute“ startet am Don-
nerstag, 20. Februar, 19.30 Uhr
im VHS-Zentrum, Marienstra-
ße 2, Raum 3. Leitung: Elina
Buchmann. Der Kurs bietet
alltagsnahe Lektionstexte zu
den Themen Terminkalender,
Briefe, Reise, und mehr. red

� Infos: VHS Neunkirchen
Tel. (0 68 21) 2 90 06 12.

NEUNKIRCHEN

Neuer Russisch-Kurs 
für Einsteiger
Unter der Leitung von Elina
Buchmann beginnt am Don-
nerstag, 20. Februar, 18 Uhr,
der neue Kurs „Russisch für
Anfänger“. Der Kurs startet im
VHS-Zentrum, Marienstraße
2, Raum 3. red

� Infos: VHS Neunkirchen Te-
lefon (0 68 21) 2 90 06 12.
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Närrisches Stelldichein der Karnevalsvereine
Kinderkarneval-Verein Hoppeditz hatte zum Feiern der fünften Jahreszeit nach Ottweiler eingeladen

Ottweiler. ,,Tante Ulla“ ( Hoppe-
ditz-Präsidentin Ulla Karthein)
hatte gerufen und wie in jedem
Jahr waren viele befreundete
Karnevalsvereine aus der Pfalz
und von der Saar diesem Ruf des
Kinderkarneval-Vereins Hoppe-

ditz gefolgt. Hoppeditz-Mär-
chenprinzessin Morgane I. war
bei ihrer ersten närrischen Pro-
klamation umringt von königli-
chem Narrenblut. Souverän
meisterte die zwölfjährige Mär-
chenprinzessin ihre erste Rede.
Ihr Sessionsspruch: ,,Jeden Tag,
an dem man lacht – hat man gut
zu Ende gebracht“, brachte der
First Lady des Hoppeditz viel
Beifall der Narrhallesen im Saal
ein. Und ab dann ging es Schlag
auf Schlag. Narrensänger Micha-
el Fischer (KV Kaiserslautern)

ließ die Narrhalla erstmals
schunkeln, ehe Hofnarr Andreas
Franz (Bruchkatze Ramstein)
sein Können als politischer Büt-
tenredner unterstrich. Standing
Ovations gab es für die vielen Sei-
tenhiebe auf Politik und Gesell-
schaft. ,,Denn überall man fasst
es nicht – sitzt ein kleiner Böse-
wicht“. Herrlich auch seine ma-
thematische Zwischenprüfung
mit Ottweilers Bürgermeister
Holger Schäfer, der eindrucksvoll
unterstrich, dass er mathema-
tisch wie karnevalistisch absolut
„up to date“ ist. 

„De Wuscht“, alias Klaus Rei-
chert vom KV Alleh Hopp aus
Spiesen, ließ kein Auge trocken,
weil er einerseits „ein starkes
Stück“ hat und andererseits so
schielt, dass ihm beim Weinen die
Tränen am Buckel runterlaufen.
Tobias Winkelblech (FC Felsen-
land), dem „Bauern aus der Pfalz“
hatte es insbesondere ein Tisch
mit bestens gelaunten Närrinnen
im Saal angetan. Bei seinem Auf-
tritt auf der Rolltreppe hielt es
die Narrhallesen im Saal nicht
mehr auf den Sitzen. Als Meister
des Wortes präsentierte sich Sit-
zungsleiter Wolfgang Bogler.

„Tante Ulla“ – „Die Heidi Klum
der deutschen Faasenacht“ – be-
kam da so einiges zu hören. De
Härtscht vom Dahner Daal (Oli-
ver Betzer) kam mit eigenem
Holz-Helikopter aus der Pfalz
nach Ottweiler. Die Tanzmarie-
chen vom Mariechen Quartett
der Homburger Narrenzunft wir-
belten beinschwingend über die
Bühne, die „Barbies“ von der KG
Rot Weiß Losheim begaben sich
auf ihre Reise in die Unterwas-
serwelten, und bei der Männer-
Bewegungs-Therapie-Gruppe
aus Saarbrücken hieß es: ,, Let the
show begin“. Mit Kermit und
Miss Piggy eine Persiflage auf die
Muppet-Show. Graziös der
Marschtanz der Aktiven Garde
vom CVUL aus Landstuhl und
wie fetzig und schwungvoll der
Auftritt des Männerballetts aus
Losheim. In ihrer tänzerischen
Bühnenshow ließen die mehrfa-
chen deutschen Meister die
Queen entführen und durch Mis-
ter Bean retten. Tänzerisches
Glanzlicht war Jennifer Jager
von der TSC Giesingen, die deut-
sche Meisterin im Mariechen-
tanz. Die Humbabuwe der Stadt-
garde Kaiserslautern, die Hofka-

ter aus Ramstein und Büttensän-
ger Wolfgang Heib, sorgten mit
Stimmungsmusik für Schunkel-
einlagen. ad

Das Narrenfieber brach vor Kur-
zem auch beim Kinderkarneval-
Verein Hoppeditz in Ottweiler
aus. Zahlreiche befreundete Kar-
nevalsvereine aus der Pfalz und
von der Saar ließen sich davon an-
stecken – und feierten mit.
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Die Mitwirkenden: Sitzungsleiter: Wolfgang Bogler, Märchen-
prinzessin Morgane I., Präsidentin Ulla Karthein. Musik: Nar-
rensänger Michael Fischer (KV Kaiserslautern), Humbabuwe
(Stadtgarde Kaiserslautern), Hofkater (KV Bruchkatze Ram-
stein), Büttensänger Wolfgang Heib (KV Die Stampesse Rohr-
bach). Tanz: Mariechen Quartett (Homburger Narrenzunft),
Aktiven Garde (CVUL Landstuhl), Mariechen Jennifer Jager
(TSC Giesingen), Männer-Bewegungs-Therapie-Gruppe (KV
M̀r sinn nit so Saarbrücken), Barbies und Männerballett (KV
Rot Weiß Losheim). In der Bütt: Hofnarr Andreas Franz (
Bruchkatze Ramstein), „De Wuscht“ – Klaus Reichert ( Alleh
Hopp Spiesen), „De Härtscht vom Dahner Daal“ – Oliver Betzer
und „De Bauer aus der Palz“ – Tobias Winkelblech ( FC Felsen-
land). ad

Die Männer-Bewegungs-Thera-
pie-Gruppe des Karnevalsvereins
Mr sinn nit so aus Saarbrücken
nahm die Muppet-Show auf den
Arm. FOTO: ANDREAS DETEMPLE

Wellesweiler. Wie schaffen die
das nur? Beim Einmarsch aller
Gardemädchen meint man, das
hört niemals auf. In der Bütt
drei unverschämt frische,
schlagfertige junge Damen.
Und ein zwölf-köpfiges Män-
nerballett, bei dem der Alters-
schnitt auch nicht über 25 lie-
gen dürfte. Während der demo-
grafische Wandel anderen Ver-
einen Magengeschwüre berei-
tet, gibt es beim KKW Nach-
wuchstalente en masse.

Was ihn mindestens genauso
auszeichnet: Alles ist selbst ge-
macht. Gastauftritte? Brau-
chen die Wellesweiler nicht.
Auffällig auch: Die erfinden
sich jedes Jahr neu. Mal von
den Dauerbrennern wie dem
Tulpenheini und „De An-
nersch“ oder dem klassischen
Gardetanz abgesehen, bei de-
nen man sich wie bei „Dinner
for one“ fühlt: Jeder weiß, was
kommt, und freut sich trotz-
dem.

Richtig gut sind die Blauwei-
ßen aber vor allem beim Leben
des Sessionsmottos – kongenial
umgesetzt beim Bühnenbild,
für das sich Manfred Frisch mit
Drachen, fernen Galaxien und
einem frisch aus Mittelerde
verpflanzten Elben-Baum
selbst übertroffen hat. Eröffnet
wurde das große Fantasy-Spek-
takel von dem verblüffend echt
wirkenden „KKW-Gimli“ (Ni-
colas Schneider) und dem
Herrn des Zauberwaldes, Lyo-
nerix der Mächtige (Elmar
Schneider). Der durchinsze-
nierte Schlagabtausch der acht
bezaubernden Feen – „Seiwei-
wa“ – nach dem Strickmuster
„Eine Pointe, ein Liedchen“,
begleitet vom Langhaar-Lyo-
ner mit flotter Gitarre, hat Witz
und Charme. Dem könnte man
auch gern noch ein paar halbe
Stunden länger lauschen. Aber
dann würde man ja die anderen
Höhepunkte verpassen.

Und die kommen Schlag auf
Schlag, unterbrochen von
Schunkelrunden und dem Ses-
sions-Hit „Schenk mir dein
Herz“, den das feierfreudige
Volk nur zu gern anstimmt.

Animiert wird es dazu vom
langbeinigen Rotkäppchen
Frank Grub mit einem launigen
„Erhebet euch von euren Pick-
nickdecken“. Grub hat es ohne-
hin drauf. Für Tänzerinnen gab
es viel Lob: „Super Körper-
spannung, mein Kleenes“, für
die Horrorgrafen des Elferrats

ein kameradschaftliches „Set-
zen, trinken, Umsatz“.

Auf dem Weg durch den Zau-
berwald kam es immer wieder
zu Begegnungen der dritten
Art. Zum Beispiel mit dem „ge-
high-heelte Kätzje“ (Janina Be-
cker). Als Ex vom gestiefelten
Kater rappt sie schon mal auf

Castings einen Popelsong. Mit
dabei eine Queen namens Eula-
lia Radebrecher (Melanie Ruf-
fing), Grimms Hexe (Andrea
Legrom) und ein betulich zur
Pointe vordringender Baum
(Beate Henninger), der es
faustdick hinter den Blättern
hatte. Schön auch die Idee vom
Intergalaktischen Herzblatt,
für das ein Saarländer mal eben
vom Schwenker weggebeamt
wird oder die Schwarzwald-Kli-
nik, die abgewrackte Superhel-
den auf Vordermann bringt –
inklusive dem Aufstöhner des
Abends von Dr. Brinkmann:
„Nee, nicht noch so ehner, wo
die Unnerbuchs drüwer drägt“.
Tänzerisch ging es mit Alice
und der Juniorenshowgarde
ins Wunderland, ein Kampf um
den einen Ring entbrannte
beim Showtanz der Aktiven.
Was nur noch von der „mons-
termäßig geilen“ (O-Ton Grub)
Geisterjäger-Party der „Wild
Boys“ getoppt wurde. Kurz
nach ein Uhr stand jedenfalls
fest: Dem KKW kann man be-
denkenlos sein Herz schenken.
Jedes Jahr aufs Neue. 

Viele Nachwuchstalente ganz groß
KKW ließ bei Kappensitzung Fastnachtslaune pur in Wellesweiler aufkommen

Närrische Zeiten brachen in
Wellesweiler an. Denn der KKW
hatte zu seiner Kappensitzung
eingeladen. Dabei fegten auch
zahlreiche Nachwuchstalente
des Vereins über die närrische
Bühne.

Von SZ-Mitarbeiter
Anja Kernig

Hänsel und Gretel: Heidi Bonitz, Iris Henn-Steinmaier und Helmut Thissen bei der ersten KKW-Kap-
pensitzung. FOTO: THOMAS SEEBER
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Mitwirkende: Die Kaltstarter Elmar und Nicolas Schneider,
Seiweiwa, Elferrat, Blieshexen, Sitzungspräsident Frank
Nobel, Jugendgarde (Trainerinnen Melanie Ruffing, An-
drea Bender), Juniorengarde (Katja Dorst, Sandra Som-
mer), Juniorenshowgarde (Melanie Triem, Yvonne Müller),
Aktivengarde (Fabienne Detemple, Lisa Keller), Aktiven-
showgarde (Andrea Legrom, Sina Bell, Jugendtanzmarie-
chen Leonie Marie Rothhaar (Linda Henniger), Junioren-
tanzmariechen Katrin Kleinmann (Fabienne Detemple,
Sabrina Sommer), Aktiventanzmariechen Maria Campora
(Anke Hör-Altherr, Linda Henniger), Männerballett Wild
Boys (Christina Krämer), Büttenredner – Janina Becker,
Beate Henniger, Melanie Ruffing, Andrea Legrom, Rico di
Pasquale, Friedel Wagner; Chaoten (Christine Agné, Mar-
cus Agné, Ute Bauer, Marcel Bernhard, Heidi Bonitz, Ger-
trud Bumb, Iris Henn-Steinmaier, Monika Hermann, Bar-
bara Schuff, Helmut und Christoph Thissen); Sketchgruppe
No Names (Janina Becker, Florian Geber, Christina Krä-
mer, Natascha Nobel, Vanessa Schuff, Kevin Wiehn). nig

Liebe Leserinnen, liebe Le-
ser, wir freuen uns über Ihre
Leserbriefe zur Diskussion
von Themen, über die die SZ
berichtet hat. Damit ein
möglichst großer Leserkreis
zu Wort kommen kann,
müssen Zuschriften gekürzt
werden. Anonyme oder fin-
gierte Briefe sowie beleidi-

gende Texte veröffentlichen wir nicht. Zum Ab-
druck von Leserbriefen sind wir nicht verpflichtet.
Die Redaktion trägt die presserechtliche, aber
nicht die inhaltliche Verantwortung. 
Leserbrief-Redaktion: 
Telefon (0 68 21) 9 04 64 50, Telefax (0 68 21)
9 04 64 59, E-Mail: rednk@sz-sb.de

Mit Ihrer
Zeitung im

Dialog

Naturschützer
außer Acht gelassen
Zum Artikel „Illinger Windpark
geht die Luft aus“ (SZ vom 8./9.
Februar)

Da bemüht sich eine Gemeinde,
ihren Beitrag zur Energiewende
zu liefern und die Abkehr von
der Kernenergie durch Schaf-
fung eines Windparkes zu er-
möglichen. Aber leider hat sie
die Rechnung ohne die Natur-
schützer gemacht. Der Wind-
park darf nicht gebaut werden,
weil in dem vorgesehenen Ge-
biet eventuell gelegentlich Fle-
dermäuse auftauchen könnten.
Ob sie wirklich in der Nähe der
Windräder auf offener Flur flie-
gen, kann erst festgestellt wer-
den wenn die Windräder stehen,
also wenn 20 Millionen Euro in-
vestiert sind. Sollte dann aber
eine einzige Fledermaus von den
Sensoren erfasst werden, muss
der Windpark stillgelegt werden.
Wer will da noch investieren?
Offensichtlich gehört der Homo
sapiens, der auf Kernenergie
verzichten will, nicht zu den
schützenswerten Kreaturen.
Wenn diese Haltung der Natur-
schützer sich in Zukunft
deutschlandweit durchsetzt,
kann die Devise nur lauten: „Zu-
rück zur Kernenergie“. Hier
führt sich der Naturschutz
selbst ad absurdum! 
Günter J. Kunz, Illingen
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Illingen. Der Arbeiter- Samariter-
Bund, Ortsverband Illingen star-
tet in Kooperation mit der Gut-
templergemeinschaft Kerpen
heute, 19 Uhr, einen Vortrags-
abend über Gefahren des Alko-
hols. Titel: „Kinder in suchtbelas-
teten Familien“. Ort: ASB-Haus,
Poststraße 7, in Illingen. red

� Kontakt: Tel. (0 68 25)
4 62 90, illingen@asb-saar-
land.de.

Damit Alkohol 
für Kinder 

kein Problem wird


